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langte und bei deſſen Tode in das biſchöfliche V — Limburg wanderte,
gewährt einen ungemein intereſſanten Einblick un die Machenſchaften und das
Intrigenſpiel der Kongreßmitglieder ſowie deren Korreſpondenz mit den vier
Erzbiſchöfen und Kaiſer

Der er Abſchnitt der Publikation Höhlers bildet die Einleitung 5
agebu und zur Geſchichte des Emſer Kongreſſes. Der zweite bietet die Ver
handlungen, die vom J  uli bis zum September die Tage bis
16 Augu abgerechnet dauerten. Der dritte ſchni childert die wichtigſten
Ereigniſſe nach Abſchluß der Emſer Punktation, ⁰ die Antwort Kaiſer Joſefs 1  „
die Verhandlungen der Erzbiſchöfe mit thren Suffraganen und die Druckſchrift
des Biſchofs von Speyer Über die Punktation und ihre Folgen, wodurch
die tatkräftige Ind umſichtige Prälat das ganze Komplott zum Scheitern
brächte. Im Anhange ind 25 Aktenſtücke wörtlich abgedruckt. Die elf Ab  ·
bildungen erhöhen noch den Wert des intereſſanten Buches

Für die Geſchichte des Emſer Kongreſſe und der Aufklärung QamĩM Ende
des Jahrhunderts un Deutſchland liefert Höhlers Publikation einen (Cu⸗
tenden Beitrag. Kanoniſten und Kirchenhiſtorikern ſei das Studium dieſes
Quellenwerkes beſonders empfohlen
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Längſt chon waäre ein ſolches uch anm geweſen. D Charakter⸗
Hilder aus der Kirchengeſchichte dürfen ſich wahrlich neben enen aus der
Weltgeſchichte ehen laſſen Im vorliegenden an  en werden Uuns eren fünf
vorgeführt: Athanaſius, Ephräm, aſilius,VoannS Chryſoſtomus und Johannes
von Damaskus. Unter dieſen feinziſelierten geiſtigen orträ iſt das des
heiligen Baſilius mit beſonderer Liebe ausgeführt. Für alle Gebildeten, die
ſich noch nicht N fader Romanlektüre den Geſchma verdorben haben, iſt das
Büchlein ein Genuß Beſonders aber möchten wir 8 Seminar— und Kloſter
borſtänden als Tiſchleſung empfehlen Aus

Uuſtellen hätten iu folgendes Der
erſt im Jahre 364 zur Regierung gelangte Kaiſer Valerius onnte unmöglich,
wie 67 behauptet wird, ein reund und Beſchützer des chon 336 ver
ſtörbenen Arius geweſen ſein. Statt, wie * 104 geſchieht, den Arianismus
ein „chriſtli aufgeputztes Heidentum“ U nennen, möchteN Dir ihn ſeber
Enen Vorläufer des Rationalismus nennen. Die 150 gebrauchte Phraſe
vDom ⁴d U h U N ert geheiligten Aſylrechte“ äßt ſich hiſtoriſch
ni aufrechthalten.
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103 Legende oder der chriſtliche ernhimmel. V  5on Alban Stolz.
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Der „Chriſtliche Sternhimmel“ von Alban Stolz gehört chon ängſt 5
den beliebteſten Vo  Uchern Er 8 10 Qum ern zweiter, ⁰ lebendig,
kräftig, kernig und anſchaulich, mit einem Worte ſo u Tzählen wie

Immer wieder greift man nach jener Legende, die uns die lieben
Heiligen ſo ar  E wie ſie lebten un. eihten Die beigegebenen amen und
Sachregiſter ermöglichen namentlich auch dem Prediger ern raſches uffinden
dbon Beiſpielen Us dem Leben der Heiligen, die aſſend ſind, die auf der
Kanzel vorgetragenen Wahrheiten illuſtrieren.

F  Ur erne Neuauflage mögen einige Bemerkungen geſtattet ſein.
Der heilige AT 99) ſtarb nicht 166  . ondern 156 Der eilige

Johannes von Damaskus 491) nicht 80, ondern Uum 7543 der heilige
Martin nicht 400  . ondern 397 Der heilige Alfons 869)
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